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Steingaden

Schongau

Peiting

Gewässerstrukturklasse (Gesamtwert)

Küchele

Helfenwang

Leibenberg

Helmenstein

Landkreis
Ostallgäu

Kurzenhof

Riesen

Schlöglmühle

Obere Aumühle

Aumühle

Prem

Schwerblmühle

Rottachmühle

Gründl

Lechbruck
am See

Forggensee

Kögelbach

Premer
Lechsee

Premer
Mühlbach

Premer
Mühlbach

Stauhaltung 2A

Röthenbach

Gruberbach

Werkkanal

Krummbach

Halblech

Landkreis
Weilheim-Schongau

� Unterwasser der Staustufe Roßhaupten mit 
  hoher bis mäßiger Fließgeschwindigkeit
� Lech begrenzt von bis zu 10 m hohen 
  Steilufern

� ausgeprägte Abflussschwankungen durch 
  Schwellbetrieb am Kraftwerk
� Ufer und Gewässerbett strukturarm, angelegter  
  Kieslaichplatz wegen zu geringer Strömung 
  während der Laichzeiten nicht funktionsfähig
� Verbau der Ufer bis Fkm 143,6, westlich 
  davon verfallene Versteinung am Nordufer 
� beeinträchtigte Auenfunktion: Wälder und  
  Gehölze mit hohem Fichtenanteil, intensiv   
  beweidetes Grünland, Wirtschaftsweg am    
  rechten Ufer

� Kraftwerk Roßhaupten mit Fallhöhe 35,4 m 
  und Ausbaudurchfluss 150 m3/s
� Kopfspeicher für den Schwellbetrieb an den
  Staustufen 1-6
� Hochwasserrückhaltung im Forggensee, im 
  Winter Niedrigwasseraufhöhung, im Früh-
  jahr verringerte Abflüsse während Auffüllen 
  des Forggensees

� starke Beeinträchtigung der natürlichen 
  Abflussverhältnisse durch Rückhalt von 
  Hochwasserspitzen und starke Abfluss-
  schwankungen bei Schwellbetrieb
� weitgehende Geschieberückhaltung im 
  Forggensee
� biologisch nicht durchgängig

� Stauwurzel und südwestlicher Teil der Stauhaltung Prem 
� einmündender Kögelbach biologisch durchgängig und mit 
  naturnaher Struktur
� Flachwasserzonen und Verlandungsvegetation in 
  Teilbereichen des Nordufers vorhanden 
� Nordufer flach ansteigend und landwirtschaftlich genutzt;  
  Südufer mit steiler Böschung, von Wäldern und Ufergehölzen 
  bewachsen

� Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an
   der Lechstufe Prem, nur an der Stauwurzel (bis ca. Fkm 153,0) 
   noch langsam fließend
� Profil an der Stauwurzel durch frühere Eintiefungsprozesse vertieft
� Ufer und Gewässerbett überwiegend strukturarm
� beeinträchtigte Auenstruktur mit Intensivweiden, Gehölzen mit 
  hohem Fichtenanteil sowie einem Wirtschaftsweg am rechten Ufer

� naturschutzfachlich wertvoller Mündungsbereich 
  des Halblechs mit Vorkommen gefährdeter Arten 
  der Wildflüsse 
� strukturreiches Flussbett mit Kiesbänken und -inseln
� Ausleitung von max. 1,7 m3/s in den Premer Mühlbach
� Ufer teilweise von Grauerlen-Auwäldern bewachsen

� naturschutzfachlich wertvoller Mündungsbereich 
  des Halblechs mit Vorkommen gefährdeter Arten 
  der Wildflüsse 
� strukturreiches Flussbett mit Kiesbänken und -inseln
� Ausleitung von max. 1,7 m3/s in den Premer Mühlbach
� Ufer teilweise von Grauerlen-Auwäldern bewachsen

� Gewässerdynamik eingeschränkt durch Ableitung 
  am Küchelewehr
� zunehmende Verbuschung der Kiesflächen
� kontinuierliche Sohlaufhöhung im Delta durch 
  Geschiebeeintrag
� biologische Durchgängigkeit am Küchelewehr 
  beeinträchtigt: eine Fischaufstiegshilfe ist vorhanden, 
  aber nur eingeschränkt durchgängig
� gewässerbegleitende Wälder teilweise von 
  Fichten dominiert

� Gewässerdynamik eingeschränkt durch Ableitung 
  am Küchelewehr
� zunehmende Verbuschung der Kiesflächen
� kontinuierliche Sohlaufhöhung im Delta durch 
  Geschiebeeintrag
� biologische Durchgängigkeit am Küchelewehr 
  beeinträchtigt: eine Fischaufstiegshilfe ist vorhanden, 
  aber nur eingeschränkt durchgängig
� gewässerbegleitende Wälder teilweise von 
  Fichten dominiert

� nordöstlicher Teil der Stauhaltung Prem
� Lech rechtsseitig eingedeicht und bis zu 10 m aufgesattelt 
  über der Aue, linksseitig durch natürlichen Steilhang begrenzt
� Wasserseite der Deiche mit Kunststoffbahnen abgedichtet
� paralleler Verlauf des Premer Mühlbachs, unterbrochen von 
  mehreren Kleinwasserkraftwerken
� rechtsseitige (ehemalige) Aue geprägt durch Sägewerke und 
  Gehöfte, Begleitgehölze am Premer Mühlbach und Grünland 

� nordöstlicher Teil der Stauhaltung Prem
� Lech rechtsseitig eingedeicht und bis zu 10 m aufgesattelt 
  über der Aue, linksseitig durch natürlichen Steilhang begrenzt
� Wasserseite der Deiche mit Kunststoffbahnen abgedichtet
� paralleler Verlauf des Premer Mühlbachs, unterbrochen von 
  mehreren Kleinwasserkraftwerken
� rechtsseitige (ehemalige) Aue geprägt durch Sägewerke und 
  Gehöfte, Begleitgehölze am Premer Mühlbach und Grünland 

� Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der 
  Lechstufe Prem
� strukturarme bis strukturlose Ufer
� rechtsseitige (ehemalige) Aue vollständig vom Lech abge-
  koppelt und in Teilen durch intensive landwirtschaftliche 
  Nutzung beeinträchtigt
� Abflussgeschehen am Premer Mühlbach durch Ausleitungen 
  beeinträchtigt, biologische Durchgängigkeit an mehreren 
  Kleinwasserkraftwerken und Sohlschwellen nicht oder nur 
  eingeschränkt gegeben

� Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der 
  Lechstufe Prem
� strukturarme bis strukturlose Ufer
� rechtsseitige (ehemalige) Aue vollständig vom Lech abge-
  koppelt und in Teilen durch intensive landwirtschaftliche 
  Nutzung beeinträchtigt
� Abflussgeschehen am Premer Mühlbach durch Ausleitungen 
  beeinträchtigt, biologische Durchgängigkeit an mehreren 
  Kleinwasserkraftwerken und Sohlschwellen nicht oder nur 
  eingeschränkt gegeben

� Talsperre Prem mit einer Fallhöhe von 15,6 m und 
  einem Ausbaudurchfluss von 142,5 m3/s
� sehr kurze Fließstrecke im Unterwasser des Kraftwerks
� Einmündung des Entwässerungsgrabens des rechten 
  Stauhaltungsdeichs
� angrenzend Magerrasen und die Kraftwerksanlagen 
  der Staustufe Prem
� beliebtes Naherholungsgebiet mit beidseitig verlaufen-
  den Uferwegen und einer Sportanlage

� Talsperre Prem mit einer Fallhöhe von 15,6 m und 
  einem Ausbaudurchfluss von 142,5 m3/s
� sehr kurze Fließstrecke im Unterwasser des Kraftwerks
� Einmündung des Entwässerungsgrabens des rechten 
  Stauhaltungsdeichs
� angrenzend Magerrasen und die Kraftwerksanlagen 
  der Staustufe Prem
� beliebtes Naherholungsgebiet mit beidseitig verlaufen-
  den Uferwegen und einer Sportanlage

� Talsperre Prem biologisch nicht durchgängig
� weitgehende Geschieberückhaltung in der Stauhaltung
� ausgeprägte Abflussschwankungen durch 
  Schwellbetrieb am Kraftwerk 
� Profil durch frühere Eintiefungsprozesse vertieft
� Ufer massiv verbaut und strukturarm 
� Mündung des Entwässerungsgrabens wegen sehr 
  geringer Fließgeschwindigkeit für Fische schlecht auf-
  findbar und biologisch nicht durchgängig
� Auenstruktur durch Bebauung und Wege beeinträchtigt

� Talsperre Prem biologisch nicht durchgängig
� weitgehende Geschieberückhaltung in der Stauhaltung
� ausgeprägte Abflussschwankungen durch 
  Schwellbetrieb am Kraftwerk 
� Profil durch frühere Eintiefungsprozesse vertieft
� Ufer massiv verbaut und strukturarm 
� Mündung des Entwässerungsgrabens wegen sehr 
  geringer Fließgeschwindigkeit für Fische schlecht auf-
  findbar und biologisch nicht durchgängig
� Auenstruktur durch Bebauung und Wege beeinträchtigt

� Stausee an der Staustufe 2a, entstanden durch teilweisen 
  Einstau des früheren verzweigten Gewässersystems
� nördliche Aue bei starken Hochwässern beidseitig 
  überflutet, geprägt durch Magerweiden, trockene 
  Kiefernwälder und Auwälder
� beidseitig Altwässer im Auwald erhalten
� paralleler Verlauf des Premer Mühlbachs, unterbrochen 
  von Kleinwasserkraftwerken
� beliebtes Naherholungsgebiet mit beidseitig am 
  Ufer verlaufenden Freizeitwegen

� Stausee an der Staustufe 2a, entstanden durch teilweisen 
  Einstau des früheren verzweigten Gewässersystems
� nördliche Aue bei starken Hochwässern beidseitig 
  überflutet, geprägt durch Magerweiden, trockene 
  Kiefernwälder und Auwälder
� beidseitig Altwässer im Auwald erhalten
� paralleler Verlauf des Premer Mühlbachs, unterbrochen 
  von Kleinwasserkraftwerken
� beliebtes Naherholungsgebiet mit beidseitig am 
  Ufer verlaufenden Freizeitwegen

� Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau 
  an der Lechstufe 2a/Lechbruck
� Profil durch frühere Eintiefungsprozesse vertieft
� strukturarme Ufer, rechtsseitig mit verfallener Versteinung
� Altwässer im Auwald vom Lech abgeschnitten
� Premer Mühlbach aufgrund mehrerer Kleinwasserkraft-
  werke biologisch nicht durchgängig, Abflussgeschehen 
  durch Ausleitungen beeinträchtigt
� Auwälder durch hohen Fichtenanteil beeinträchtigt

� Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau 
  an der Lechstufe 2a/Lechbruck
� Profil durch frühere Eintiefungsprozesse vertieft
� strukturarme Ufer, rechtsseitig mit verfallener Versteinung
� Altwässer im Auwald vom Lech abgeschnitten
� Premer Mühlbach aufgrund mehrerer Kleinwasserkraft-
  werke biologisch nicht durchgängig, Abflussgeschehen 
  durch Ausleitungen beeinträchtigt
� Auwälder durch hohen Fichtenanteil beeinträchtigt

� Fließstrecke im Ortsbereich von Lechbruck
� Naturschwelle bei Fkm 146,5 eingeschränkt durchgängig
� kleinflächig Uferanrisse und Buchten am rechten Ufer
� Einmündung des Krummbachs  
� angrenzend Naherholungsmöglichkeiten am Damm, 
  beidseitig verlaufende Uferwege, rechtes Ufer von 
  naturnahen Gehölzen bewachsen

� Fließstrecke im Ortsbereich von Lechbruck
� Naturschwelle bei Fkm 146,5 eingeschränkt durchgängig
� kleinflächig Uferanrisse und Buchten am rechten Ufer
� Einmündung des Krummbachs  
� angrenzend Naherholungsmöglichkeiten am Damm, 
  beidseitig verlaufende Uferwege, rechtes Ufer von 
  naturnahen Gehölzen bewachsen

� Ufer beidseitig verbaut und linksseitig eingedeicht
� geringe Strukturvielfalt im Gewässerbett und am Ufer
� Krummbach-Mündung nur eingeschränkt durchgängig
� intensive Nutzung angrenzender Flächen durch 
  Siedlung und Naherholung
 

 

� Ufer beidseitig verbaut und linksseitig eingedeicht
� geringe Strukturvielfalt im Gewässerbett und am Ufer
� Krummbach-Mündung nur eingeschränkt durchgängig
� intensive Nutzung angrenzender Flächen durch 
  Siedlung und Naherholung
 

 

� Kraftwerk Lechbruck mit einer Fallhöhe von 6 m und einem Ausbaudurchfluss von 140 m3/s
� Ausleitungsstrecke mit einer Restwassermenge von 2,0 m3/s; 
  Einmündung des Premer Mühlbachs mit weiteren 1,7 m 3/s
� mäßig strukturreicher Abschnitt mit Anzeichen eigendynamischer Entwicklung 
  (Uferabbrüche, Kiesbänke) am rechten Ufer
� Teile der rechtsseitigen Aue bereits bei kleinen Hochwässern überschwemmt
� rechtsseitige Aue geprägt durch verbuschte Kiesflächen, Feuchtkomplexe und Fichtenforst

� Kraftwerk Lechbruck mit einer Fallhöhe von 6 m und einem Ausbaudurchfluss von 140 m3/s
� Ausleitungsstrecke mit einer Restwassermenge von 2,0 m3/s; 
  Einmündung des Premer Mühlbachs mit weiteren 1,7 m 3/s
� mäßig strukturreicher Abschnitt mit Anzeichen eigendynamischer Entwicklung 
  (Uferabbrüche, Kiesbänke) am rechten Ufer
� Teile der rechtsseitigen Aue bereits bei kleinen Hochwässern überschwemmt
� rechtsseitige Aue geprägt durch verbuschte Kiesflächen, Feuchtkomplexe und Fichtenforst

� Stauwurzel des Urspringer Lechsees mit 
  geringer Fließgeschwindigkeit
� ehemalige Schotteraue mit Magerweiden, 
  trockenen  Kiefernwäldern und einem Altwasser
� rechtsseitige Aue bei starken Hochwässern 
  in Teilen überflutet
� Einmündung des Gruberbachs 
� angrenzend Sport- und Freizeitanlagen, 
   beidseitig Freizeitwege am Ufer
� Einleitung aus der Kläranlage Prem

� Stauwurzel des Urspringer Lechsees mit 
  geringer Fließgeschwindigkeit
� ehemalige Schotteraue mit Magerweiden, 
  trockenen  Kiefernwäldern und einem Altwasser
� rechtsseitige Aue bei starken Hochwässern 
  in Teilen überflutet
� Einmündung des Gruberbachs 
� angrenzend Sport- und Freizeitanlagen, 
   beidseitig Freizeitwege am Ufer
� Einleitung aus der Kläranlage Prem

� Fließgeschwindigkeit durch Rückstau an
  der Staustufe Urspring zunehmend reduziert
� Sohleintiefung (Talweg) von Fkm 146,4 - 145,6 
   seit 1966: ca. 0,9 m i.M.
� früheres verzweigtes Gewässersystem zu 
   einem Flusslauf verengt
� strukturarme, versteinte Ufer 
� Altwasser durch Entlastungskanal der Klär-
  anlage vom Lech abgetrennt
� linksseitig angrenzende Flächen durch
   Bebauung beeinträchtigt

� Fließgeschwindigkeit durch Rückstau an
  der Staustufe Urspring zunehmend reduziert
� Sohleintiefung (Talweg) von Fkm 146,4 - 145,6 
   seit 1966: ca. 0,9 m i.M.
� früheres verzweigtes Gewässersystem zu 
   einem Flusslauf verengt
� strukturarme, versteinte Ufer 
� Altwasser durch Entlastungskanal der Klär-
  anlage vom Lech abgetrennt
� linksseitig angrenzende Flächen durch
   Bebauung beeinträchtigt

� vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
� Fischaufstiegsanlage des Ausleitungswehres nur eingeschränkt durchgängig
� Profil durch frühere Eintiefungsprozesse vertieft,
  früheres verzweigtes Gewässersystem zu einem Flusslauf verengt
� Abflussdynamik der Restwasserstrecke stark beeinträchtigt: 
   Mindestwasserabfluss deutlich unterschritten;
   Eigendynamik durch Ableitung zum Kraftwerk stark reduziert;
    ausgeprägte Abflussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
� ehemalige Schotteraue verbuscht wegen mangelnder Dynamik 
� nördliches Ufer der Kraftwerksinsel verbaut
� zerklüftete Sohlstruktur beeinträchtigt Durchgängigkeit und Habitatfunktion
� Aue in Teilen durch landwirtschaftliche Nutzung und Fichtenforste beeinträchtigt
� Einmündungen von Premer Mühlbach und Röthenbach nicht bzw. eingeschränkt durchgängig

� vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
� Fischaufstiegsanlage des Ausleitungswehres nur eingeschränkt durchgängig
� Profil durch frühere Eintiefungsprozesse vertieft,
  früheres verzweigtes Gewässersystem zu einem Flusslauf verengt
� Abflussdynamik der Restwasserstrecke stark beeinträchtigt: 
   Mindestwasserabfluss deutlich unterschritten;
   Eigendynamik durch Ableitung zum Kraftwerk stark reduziert;
    ausgeprägte Abflussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
� ehemalige Schotteraue verbuscht wegen mangelnder Dynamik 
� nördliches Ufer der Kraftwerksinsel verbaut
� zerklüftete Sohlstruktur beeinträchtigt Durchgängigkeit und Habitatfunktion
� Aue in Teilen durch landwirtschaftliche Nutzung und Fichtenforste beeinträchtigt
� Einmündungen von Premer Mühlbach und Röthenbach nicht bzw. eingeschränkt durchgängig
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Lechbruck
am See

Feriendorf 
Hochbergle

Campingplatz
Via Claudia

Feriendorf
Via Claudia

Urspring

Gut Dessau

Lechstausee
Urspring

Gruberbach

Brauneckgraben

Bilachbach

Bruckerbach

Illach

Illach-
Restwasserstrecke

Illach-
Unterwasser-

kanal

Türkenbach

Grubweibels-
graben

Tannenbühel-
graben

� Kraftwerk Urspring mit einer Fallhöhe von 8,2 m und einem 
  Ausbaudurchfluss von 142,5 m3/s
� kurze Fließstrecke im Unterwasser der Staustufe mit Einmündung der Illach
� Sohlniveau (Talweg) seit 1966 weitgehend stabil
� linksseitig durch bis zu 8 m hohes Steilufer begrenzt, rechtes Ufer flacher 
  ausgeprägt und 1-2 m hoch
� angrenzend Intensivgrünland, die Kraftwerksanlagen der Staustufe und die 
   Kläranlage Lechbruck-Bernbeuren
� Illach geteilt in Unterwasserkanal und Restwasserstrecke des Illach-
  Kraftwerks; Restwasserstrecke regulär nicht durchströmt 
� Illach von ca. 1,5 m hohen, steilen Ufern begrenzt und von naturnahen 
  Gehölzen begleitet

�  vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
� ausgeprägte Abflussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
� Staustufe Urspring biologisch nicht durchgängig
� Ufer beidseitig verbaut und strukturarm
� angrenzend durch Bebauung und intensive landwirtschaftliche 
  Nutzung beeinträchtigt
� Illach im Mündungsbereich durch Rückstau sehr langsam fließend, dadurch 
  für Fische schwer auffindbar; Restwasserstrecke regulär ohne Durchfluss 
� Illach überwiegend strukturarm, östliche Aue durch intensive 
  landwirtschaftliche Nutzung beeinträchtigt

� Staubereich der Lechstufe 4
� natürlicherweise unverzweigter, ins Gelände eingetiefter Flusslauf
� Ufer steil, bis zu 7 m hoch und von Gehölzen bewachsen
� angrenzend intensiv bewirtschaftetes Grünland und Forste

� Verlust des Fließgewässercharakters durch Rückstau an der Staustufe
  Dessau, nur im Stauwurzelbereich noch langsam fließend
� strukturarme Ufer
� Gehölzsaum teilweise mit hohem Fichtenateil
� angrenzende Flächen durch intensive Land- und Forstwirtschaft 
  beeinträchtigt, Waldbestände mit hohem Nadelholzanteil

� Stausee der Lechstufe 3, entstanden durch Einstau der 
  früheren Schotteraue mit verzweigtem Gewässersystem
� begrenzt durch natürliche, bis zu 10 m hohe Steilhänge
� im Westen aufgrund von Sedimenteintrag Bildung von 
  Flachwasserzonen mit einzelnen Totholzelementen
� angrenzend Freizeiteinrichtungen, Wanderwege
   und intensiv beweidetes Grünland 

� Verlust des Fließgewässercharakters durch 
  Rückstau an der Lechstufe Urspring
� überwiegend strukturarme Ufer, vollständiger Verlust
  der früheren Schotteraue durch Überstauung

� Stauwurzel des Urspringer Lechsees mit geringer Fließgeschwindigkeit
� ehemalige Schotteraue mit Magerweiden, trockenen  Kiefernwäldern und einem Altwasser
� rechtsseitige Aue bei starken Hochwässern in Teilen überflutet
� Einmündung des Gruberbachs 
� angrenzend Sport- und Freizeitanlagen, beidseitig Freizeitwege am Ufer
� Einleitung aus der Kläranlage Prem

� Stauwurzel des Urspringer Lechsees mit geringer Fließgeschwindigkeit
� ehemalige Schotteraue mit Magerweiden, trockenen  Kiefernwäldern und einem Altwasser
� rechtsseitige Aue bei starken Hochwässern in Teilen überflutet
� Einmündung des Gruberbachs 
� angrenzend Sport- und Freizeitanlagen, beidseitig Freizeitwege am Ufer
� Einleitung aus der Kläranlage Prem

� Fließgeschwindigkeit durch Rückstau an der Staustufe Urspring zunehmend reduziert
� Sohleintiefung (Talweg) von Fkm 146,4 - 145,6 seit 1966: ca. 0,9 m i.M.
� früheres verzweigtes Gewässersystem zu einem Flusslauf verengt
� strukturarme, versteinte Ufer 
� Altwasser durch Entlastungskanal der Kläranlage vom Lech abgetrennt
� linksseitig angrenzende Flächen durch Bebauung beeinträchtigt

� Fließgeschwindigkeit durch Rückstau an der Staustufe Urspring zunehmend reduziert
� Sohleintiefung (Talweg) von Fkm 146,4 - 145,6 seit 1966: ca. 0,9 m i.M.
� früheres verzweigtes Gewässersystem zu einem Flusslauf verengt
� strukturarme, versteinte Ufer 
� Altwasser durch Entlastungskanal der Kläranlage vom Lech abgetrennt
� linksseitig angrenzende Flächen durch Bebauung beeinträchtigt
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Gewässerstrukturklasse (Gesamtwert)

Gut Dessau

Hirschau

Litzauer 
Schleife

Niederwies

Steinbach

Doldenseebach

Riesner Bach

Türkenbach

Gällenbächl

Landkreis
Weilheim-Schongau

� Litzauer Schleife mit landesweit bedeutsamen Resten der 
  früheren Wildflusslandschaft
� Sohlniveau (Talweg) seit 1956 weitgehend stabil, aber mit 
  ausgeprägten Umlagerungen; lokal Auflandungen festzustellen  
� Schluchtstrecke
� verzweigter, strukturreicher Flusslauf mit Kiesbänken, 
  Altwässern, Uferabbrüchen und vielfältiger Uferstruktur 
� Leitenhänge teils von naturnahen Schluchtwäldern und
   Schneeheide-Kiefernwäldern bewachsen

 � natürliche Dynamik durch Geschiebedefizit und Rückhaltung 
  von Hochwasserspitzen eingeschränkt
� ausgeprägte Abflussschwankungen durch Schwellbetrieb 
  am Kraftwerk Dessau
� durch reduzierte Dynamik zunehmende Verbuschung der 
  Kiesbänke, Verlandung der Seitenarme und in Teilabschnitten 
  strukturarme Ufer
� Steinbach im Mündungsbereich biologisch nicht durchgängig
 

� Kraftwerk Dessau mit einer Fallhöhe von 8,5 m und einem Ausbaudurchfluss von 142,5 m3/s
� freifließender Abschnitt zwischen Staustufe Dessau und Litzauer Schleife
� Lech nach Norden hin zunehmend vertieft
� angrenzend fichtendominierte Wälder und die Wacholderheide Dessau mit beweideten Magerrasen
� funktionsfähiger Kieslaichplatz am Gut Dessau vorhanden
� Einmündung des Türkenbachs am Gut Dessau

� Staustufe Dessau biologisch nicht durchgängig
� vollständiger Geschieberückhalt in der Stauhaltung
� ausgeprägte Abflussschwankungen durch Schwellbetrieb am Kraftwerk
� Sohleintiefung (Talweg) seit 1956: ca. 0,9 m i.M.; in der jüngeren Vergangenheit weitgehend
  stabiles Sohlniveau ohne konstanten Eintiefungsprozess   
� natürliche Dynamik durch Geschiebedefizit und Rückhaltung von Hochwasserspitzen eingeschränkt
� insgesamt mittlerer Strukturreichtum: strukturreich ausgeprägte Ufer, aber kaum Verzweigungen 
  oder Seitenarme vorhanden, Kiesbänke und Inseln überwiegend verbuscht
� linkes Ufer im Unterwasser der Staustufe 4 zum Schutz der angrenzenden Straße versteint
� Mündung des Türkenbachs biologisch nicht durchgängig
� Au- und Hangwälder durch hohen Fichtenanteil beeinträchtigt 


